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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring 
 Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 
 

- Naturnahe Gewässerunterhaltung  
an Gewässern II. und III. Ordnung 

- Explosionsschutz – A T E X - ExVO und BetrSichV 
- Dezentrale Abwasserbeseitigung -  

Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben 
- Abfall-Nachweisführung - 

Aktueller Stand in Recht und Praxis 
- Einführung in die Baugrunduntersuchung 
- Bio- und Grüngut-Verwertung - In Zusammenspiel 

mit Kreislaufwirtschaftsgesetz, BioAbfV, Düngerecht 
und TA Luft 

- Abwasserabgabengesetz -Teil II Spezielle Frage und 
Probleme - ergänzender WORKSHOP 

- Immissionsschutz in der Bauleitplanung 
- Einleitung von industriellen und  

gewerblichen Abwässern sowie deren Vorbehandlung 
- Geruch – Messung und Beseitigung 
- Abwasser und seine strafrechtliche Relevanz 
- Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
- Artenschutz, Vielfalt, Biodiversität 
- Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwas-

ser nach der IE-Richtlinie 
 

 
 

 
 

 
 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 
 

 

Rechtskonforme  

Deklaration 

von Abfällen 
 (mit dem richtigen Abfallschlüssel) 

 
 
 

14. Januar 2025 
 
 
 
 

A250114 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 

Gratis Seminarkaffee /-tee 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
 Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

mailto:steinke@iwu-ev.de
http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt am 
14. Januar 2025 das Seminar 

 

Rechtskonforme Deklaration 
von Abfällen 

(mit dem richtigen Abfallschlüssel) 
 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

 

Mit dem Abfallrecht (z.B. EU-Abfallrahmen-
richtlinie), Abfallverzeichnisverordnung sowie der 
POP-Verordnung ergeben sich einige Änderungen 
zur Bestimmung und Deklaration von Abfällen. 
 

Durch das GHS/CLP-System ergeben sich andere 
Gefährlichkeitsmerkmale, die für die Abgrenzung 
gefährlicher und nicht-gefährlicher Abfälle zu be-
achten sind. 
 

Dies hat Auswirkungen auf die Getrennthaltung, 
Nachweis- und Registerführung. 
 

Für die Deklaration der Abfälle sind die Begriffsbe-
stimmungen in Nummer 1 der Einleitung des Abfall-
verzeichnisses anzuwenden und die Vorgaben in 
Nummer 2 der Einleitung des Abfallverzeichnisses 
einzuhalten. 
 

Das Seminar wendet sich an Sie als Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter von Behörden, Abfallerzeuger aller 
Branchen sowie Entsorgungsunternehmen. 

 
 
 

 

Referent: 

Karsten Meiß, 
SmartRecycling - Unternehmensberatung  
für Abfallmanagement, Solingen 

PROGRAMM 
 Dienstag, 14. Januar 2025 

 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

 Abfalldeklaration  
im Kreislaufwirtschaftsrecht 

- Hintergrund und Wirkungsbereich der  
Abfalldeklaration 

- Abgrenzung  
Abfall - Produkt – Nebenprodukt 

10.15 Uhr Kaffeepause 

10.30 Uhr Systematik der 
Abfallverzeichnisverordnung 

- nicht gefährliche Abfälle -  
gefährliche Abfälle - Spiegeleinträge 

- Gefährlichkeitskriterien aus dem  
Chemikalien- und Gefahrstoffrecht 

11.30 Uhr Nachweisführung 
- nicht gefährliche Abfälle 
- gefährliche Abfälle 
- behördliche Überwachung 
- Vorab- und Verbleibskontrolle 
- Entsorgungsnachweis 
- Sammelentsorgungsnachweis 

12.30 Uhr Mittagspause 

13.15 Uhr häufige Fehler bei der Abfalldeklaration 

- Fallbeispiele aus der Praxis 
Abgrenzung zum Gefahrgutrecht 

- gefährliche Abfälle vs. Gefahrgut 

14.15 Uhr Kaffeepause 

14.30 Uhr Persistente organische Schadstoffe  
(PoP-Abfälle) 

- Auflistung von PoP-Abfällen 
- Getrennthaltungsgebot 
- Nachweispflichten 

14.45 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

15.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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